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MlcrchriEhten
sür ^ taAt Elsfleth uncl Umgebung

Die Nachrichten erscheinenjeden Dienstag , Donnerstag und Sonnabend .
Im Falle von unverschuldeten Betriebsstörungen besteht kein Anspruch
auf Lieferung , Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung

des Bezugspreises .

Anzeigenannahme bis spätestens Montag , Mittwoch , Freitag ,
vormittags 9 Uhr . Größere Anzeigen am Tage vorher erbeten .
Bei Konkursverfahren oder Zwangsvergleichen wird etwa bewilligter

Nachlaß hinfällig .

95 Gisfleth , Dienstag , den 13 . August 1985

Sie We« UgMAerilSergs
Der Verkauf der ostchinesischen Eisenbahn an die Ja -

mer hat eine zeitweilige Entlastung der Spannung im
Men Osten mit sich gebracht . Aber längst ist dieser Zeit -
Mnn verschlungen worden von den unzähligen Reibereien

^ m den ungeheuren beiderseitigen Grenzen und dem unge -
aj iiimen Tempo , mit dem die japanische Kwantung -Armee ,

>. h. die japanischen Truppen in der Mandschurei , die japa -
lische Aktion vorantreiben . Eben ist den Japanern unter
dsr Führung ihres geschickten politischen Geheimchefs , des

>!< knerals Dohihara . ein wichtiger Schritt vorwärts geglückt ,
z« sie haben die mongolische Regierung in Urga gezwungen ,
h i» den Austausch von Agenten einzuwilligen .

In den 20 Jahren der Nachkriegszeit hat der Ferne
a eine fast ununterbrochene Folge von Greueln der

chmßlichsten Art gesehen . Eine einzige Gestalt ragt aus
m Chaos von Revolution und Gegenrevolution hervor :
m Ungern - Sternberg . Der ebenso kühne wie umsichtige
Saron hatte sich bis 1922 in einem verzweifelten Kampfe
Wn die Bolschewisten in Urga gehalten . Nach seinem Tode
Akten sich die schwarzen Fkttiche der bolschewistischen Herr -
Haft über die freien Mongolenstämme des ungeheuren Lan -

Ms . Urga wurde zwar nominell ein freier Staat , blieb aber
«ichts weiter als ein Ableger von Moskau durch 15 Jahre
ßndurch .

Jetzt erst klopfen die Japaner ungestüm an die ver¬
lassenen Pforten und stellen die Russen vor eine neue
mngenehme Entscheidung , für einen vorgeschobenen Pa¬
lm einen Krieg heraufzubeschwören , dem sie anscheinend
«ch nicht gewachsen sind . Die Japaner haben in voller
lenntnis der bolschewistischen Gefahrenlage rücksichtslos die
Wn aus der Mandschurei gedrängt und drängen sie jetzt
H aus der Mongolei , weil sie wissen , daß der Verlust der
kußeren Mongolei zwar einen schweren Verlust für die
Mjets , aber immer noch keine Lebensfrage darstellt , ob -
leich von Urga aus die transsibirische Bahn mit Erfolg

""gegriffen werden könnte . Es wird also vielleicht nicht
Ahr lange dauern und die japanischen Jnstruktionsoffiziere
»«den die bolschewistischen ablösen . Die Japaner werden
E aller Macht für die Einrichtung von guten Verbindungen
v Innere des Landes sorgen , um die Aufmarschstraßen
Mich der sibirischen Grenze sicherzustellen . Erst durch den

H und die Sicherung der Mongole ! gewinnt Japan eine
Mansch hinreichend breite Verteidgungsbasis für die
Mandschurei und Nordchina selbst . 1922 hätten die Japaner
As alles viel billiger haben können , wenn sie damals das
Mgern -Sternbergsche Unternehmen gestützt Hütten , aber
"Mals war anscheinend die Zeit noch nicht reis dazu . Heute
Mß mühsam Schritt für Schritt errungen werden , was
WIs das Schicksal in einem großen Wurf zur Verfügung' '

e.
Unterdessen sind die Russen nicht müßig . Sie werfen
ganze Kraft auf den Ausbau ihrer Verbindungswege

M Stillen Ozean . Von den im neuen 5 - Jahresplan vor -
Menen 1,7 Milliarden Rubel für neue Eisenbahnbauten

^«den nicht weniger als 1,1 Milliarden für den Bau der
°uen Verbindung zum Stillen Ozean ausgeworfen , weil

Mdiwostok viel zu gefährdet liegt , als daß man es vor
Aer Einschließung bewahren könnte . Als neuer Großhafen
M Stillen Ozean kommt entweder die Amurmündung oder
Maus eher noch Sovietskaja Gavan (Sowjethafen ) gegen -
'Ar detzi japanischen Teil der Insel Sachalin in Frage .
"Aler Sowjethafen ist einer der schönsten und geräumigsten
Rn an der ganzen Küste des Fernen Ostens und hat den
Mg ,„ äußerst leicht verteidigt werden zu können. Ozean-
Vst können bequem darin ankern und ohne Baggerarbei -
? beinahe direkt am Ufer landen . Allerdings ist der Hafen

ganz eisfrei . Man glaubt , daß die Ueberwindung des
Mngebirges durch den Vahnbau ohne besonders große"

stn möglich sein wird . Außerdem bemüht sich General
Wr mit allen Mitteln , die sogenannte Küstenprovinz
kolonisieren und ihre reichen Naturschätze auszubeuten .
Mch also , daß hier ein zweites Wladiwostok aufblüht ,
der ungeheuren Energie , die auf den Ausbau des Fer¬

st Ostens verwandt wird , ist das durchaus nicht ausge -
« sstn. '

, Die Russen haben ein besonderes Interesse an der Si -
Mng und dem Ausbau der Küstenprovinz . Von hier aus
M am leichtesten die russische Stellung aufgerollt werden ,
M die Japaner die See beherrschen . Die Küstenprovinz
sti sich am längsten gegen die Bolschewisten . Die ungeheu -

" Wälder und Gebirge und das verhältnismäßig sehr
. Nhe Klima an der Küste bieten reiche Entmicklungsmög -

sMten aber auch ebenso große Verstecke für den Klein -

,!,A: Noch heute erzählt man sich Schauergeschichtenvon den
Mchen Grausamkeiten der russischen Banditen , die lange

hindurch nach dem offiziellen Kriege den Fernen
Ü "" sicher machten . Jetzt ist es einigermaßen ruhig ge -

wenn auch in dem letzten Jahre das Räuberwesen
Sowjetunion wieder einen ungeahnten Aufschwung

L Die beiden grohangelegten russischen Versuche , auf dem
"nd Luftweg die direkte Verbindung mit dem Fernen

« und mit den Vereinigten Staaten aufzunehmen , sind
gescheitert . Prof . Schmidt hatte mit großer Umsicht

tz.'ffstg Ausfahrt einer Sowjetflotte an der Nordküste Si -
entlang nach Wladiwostok vorbereitet . Aber trotz

aller Vorsicht schloß das ewige Eis die Schiffe wieder ein .
Der erste große Versuch der Nord - Ostpassage ist gescheitert .
Zu gleicher Zeit fast mußte nach dem ersten Flugtag der
Flieger Levendowski seinen geplanten Flug nach den Ver¬
einigten Staaten aufgeben , den die Sowjets mit so großer
Propaganda angekündigt hatten . Unzweifelhaft verstärkt
man zur Zeit fieberhaft die U - Bootflotte , baut man neue
Flugplätze und Werften . Aber das russisch - amerikanische
Verhältnis , auf das die Sowjets gebaut haben , hat sich in
der letzten Zeit infolge der Schuldnerfrage und der bolsche¬
wistischen Hetze beim Kominternkongreß in Moskau derartig
verschlechtert , daß alles wieder in Frage gestellt ist .

Der chinesische Befehlshaber Tschiangkaischek hat in den
letzten Monaten endlich entscheidende Erfolge gegen die kom¬
munistischen Bauernarmeen in Jnnerchina errungen und
geht jetzt mit doppelter Strenge gegen die kommunistische
Agitation im Reich der Mitte vor . Der Bolschewismus be¬
findet sich überall nur in der Abwehr an seinen direkten
Grenzen und Japan verliert keine Minute mehr .

Mues eliglWes MM ?
Vorschlag zur Befriedigung Italiens

London , 11 . August .
Me die „Morning Post " meldet , wird England auf

der Drei - Mächte - Konferenz in Paris einen für Abessinien
annehmbaren Vorschlag zur Befriedigung der italienischen
Forderungen machen . Die Einzelheiten dieses Vorschlags
würden aufs strengste geheimgehalten , doch bestünde Anlaß
zu der Vermutung , daß die englische Regierung bereit sei.
einen positiven Beitrag zu leisten . Das kann nur heißen ,
daß England ein neues territoriales Angebot machen wird .

Weiter meldet das Blatt , daß in Regierungskreisen sich
immer mehr die Ueberzeugung durchsetze , daß eine Be¬
setzung Abessiniens durch italienische Truppen eine Bedro¬
hung der englischen Interessen in Aegypten darstellen
würde und man daher damit rechnen müsse , daß sich Eden
und Aloisi auf der Drei - Mächte -Konferenz nicht einigen
würden , worauf dann Laval als Vermittler auftreten müsse .

Die „Times " kommen in einem Leitaufsatz auf einen
Brief Lord Cecils zurück , in dem Cecil von der britischen
Regierung eine deutliche Erklärung über die künftige Hal¬
tung Englands im italienisch - abessinischen Streit forderte .
Nach Artikel 16 der Völkerbundssatzung solle ein Krieg ,
der unter Verletzung der Satzung von einem Mitglied be¬
gonnen wird , automatisch als Kriegshandlung gegenüber
allen anderen Mitgliedern des Bundes betrachtet werden .
Mit anderen Worten und auf den gegenwärtigen Fall über¬
tragen , würden England und die anderen Länder gegebe¬
nenfalls eine gründliche Blockade gegen Italien zu erklären
haben . Wenn die britische Regierung in diesem Augenblick
ihre Auslegung mitzuteilen hätte , dann würde sie unbedingt
genötigt sein , die Auslegung mit Vorbehalten zu umgeben

Abessiniens Keerermacht
Reuter meldet aus Addis Abeba : Im Falle eines Krie¬

ges zwischen Italien und Abessinien werden sieben Armeen
in Stärke von insgesamt 600 000 Mann aufgcboken . 250 000
Mann sind mit Gewehren und Munition bewaffnet , die von
der Regierung geliefert worden sind. Die anderen sorgen
selbst für ihre Bewaffnung .

Die königlichen Prinzen werden an der Spitze einiger
Armeen in den Kampf ziehen . Die Armeen teilen sich fol¬
gendermaßen ein : 1 . Nordarmee , Befehlshaber Ras Seyim ,
der Enkel des Kaisers Johannes ; 2 . Südarmee , Ras Desta ,
der Schwiegersohn des Kaisers -, 3 . Mittlere Ostarmee , Ded -
jasmatch Naciwou , ein früherer Gouverneur von Addis
Abeba ; 4 . Westarmee , Ras Emerou ; 5 . Mittlere Westarmee ,
Ras Kassa ; 6 . Ostarmee , Kronprinz Asta Possen ; 7 . Mittel¬
armee , Name des Befehlshabers dieser Armee ist noch nicht
bekannt . Letzterer wird die Aufgabe haben , seine Truppen
in Reserve zu halten , um sie mit größter Schnelligkeit dort
einsetzen zu können , wo sie am dringendsten benötigt wer¬
den . Die sieben Armeen bestehen aus je 30 Regimentern ,
mit je 3000 Mann . Die Angaben über die Zahl der vor¬
handenen Gewehre der Abessinier gehen auseinander . Man
spricht von 300 000 bis zu einer Million Stück . Auch glaubt
man , daß Abessinien ungefähr 200 Geschütze hat , über deren
Brauchbarkeit aber wenig bekannt ist . Einige sollen noch
aus dem Jahre 1860 stammen . Die Zahl der Maschinen¬
gewehre wird auf 350 bis 400 geschätzt . Ferner gibt es
ungefähr die gleiche Zahl automatischer Schnellfeuer¬
gewehrs . Flugzeuge hat Abessinien acht , aber nur sechs von
ihnen sind flugfähig . Die Frage der Ergänzung der Mu¬
nitionsvorräte bereitet der Regierung ernste Sorge .

Die abessinische Gesandtschaft in London teilt der Presse
mit , daß sie zu ihrem Bedauern von den Angeboten vieler
britischer Untertanen , in die abessinische Armee einzutreten ,
keinen Gebrauch machen könne . Den Antragstellern wird
künftig erwidert werden , daß das Angebot , Abessinien zu
dienen , zwar sehr geschätzt werde , daß aber im Hinblick auf
Fragen der Nationalität und der Kosten kein Versprechen
gegeben werden könne , daß die abessinische Regierung sich
des Angebots bedienen könne . Sollte eine Aenderung der

Lage eintreten , so werde eins Verlautbarung erfolgen .

Schlendrian in der Verwaltung
Frankreichs Ministerpräsident an die Präfekten .

In der französischen Hauptstadt fand unter dem Vorsitz
des Ministerpräsidenten eine Konferenz der Präfekten der
90 Departements statt , die Laval mit einer in mehr als
einer Hinsicht für die politische Lage und für die Richtung
der Politik des Kabinetts Laval bezeichnenden Rede be¬
endete . Die Ansprache hat auch in Paris das entsprechende
Aufsehen erregt .

Laval erklärte zunächst , er habe aus seiner früheren
Zeit , da er Innenminister gewesen sei, zu den Präfekten
volles Vertrauen ; heute aber müsse ein solches Vertrauen
auch durch Taten verdient werden . In allen Zweigen der
öffentlichen Verwaltung gebe es einen Schlendrian , der sich
nur schwer den Forderungen der gegenwärtigen Epoche an -
passe . Die Präfekten , die gleichzeitig Vertreter des Staates
und Vertreter ihrer Departements gegenüber dem Staat
feien , müßten sich jetzt dessen bewußt sein , daß sie zuerst vor
allem Vertreter des Staates seien , und daß sie das Land
vor eine dramatische Situation stellen würden , wenn sie
nicht die Zentralregierung unterstützten . Die Präfekten , so
bemerkte Laval , hätten der Regierung nicht genug Infor¬
mationen gegeben .

Bei der Weitergabe der Regierungsanweisungen an dis
unteren Verwaltungsstellen ( Gemeinden ) sei eine absolute
Disziplin nötig , und der Präfekt dürfe sich bei einer solchen
Vermittlung nicht als bloßes passives Instrument der Re¬
gierung , als bloße Durchgangsstation fühlen . Initiative sei
notwendig . Wenn die Präfekten , wie dies so oft vorkomme ,
Abordnungen irgendwelcher Gruppen empfingen , dann
lehne er , Laval , es für die Zukunft ab , daß die Präfekten
an die Regierungen auch solche Forderungen von Grup¬
pen weitergeben , die in beleidigenden Ausdrücken vorge¬
bracht worden seien .

Zum Schluß erklärte sich Laval wie folgt : Nicht mit
Unrecht sage man oft , daß die Präfekten mehr an die Re¬
gierung dächten , die kommen könnte , als an die , die gerade
im Amte sei . Die Präfekten könnten zu ihr vollkommenes
Vertrauen habe und , was die Absicht der Regierung be¬
treffe , ohne jede Unruhe nach Hause gehen . Sie könnten
aber in jeder Hinsicht beunruhigt sein , wenn sie nicht ihre
Pflicht täten . Die Gesamtlage sei eine Ausnahmesache , das
Schicksal des Regimes und des Lebens des Landes ständen
auf dem Spiel .

Diese Rede Lavals gibt dem sozialistischen „ Populaire "

Anlaß zu der Frage , ob das Kabinett Laval etwa auch
dann , wenn es von der Kammer gestürzt würde , im Amte
bleiben wolle .

Moria« oerhetzt die Fugesd
Französische Jungkommunisten plünderten .

Paris , 11 . August .
Sowohl in Brest als auch in Toulon sind die sozialisti¬

schen Gewerkschaften von den Plünderern und Unruhestif¬
tern abgerückt . Sie gaben Erklärungen heraus und teilten
dem Präfekten mit , daß sie gegen die Agitation der Hetzer
protestierten , die die fanatischsten und lügenhaftesten Ge¬
rüchte in Umlauf gesetzt hätten . Die Arbeiter hätten nur
ihre berechtigte Unzufriedenheit über die Herabsetzung der
Löhne zum Ausdruck bringen wollen und könnten für die
Vorfälle , nicht verantwortlich gemacht werden .

Die Untersuchung der Vorfälle in beiden Hafenstädten
hak auch ergeben , daß ein Unterschied zwischen dem Arbei¬
terstreik und dem Aufruhr zu machen ist. Wohl wurden dis
Arbeiter durch die Hetzer in die Bewegung hineingezogen ,
doch waren sie dabei in der Minderheit . Die Plündereien
und Zerstörungen sind auf kommunistische Iugend und Ge¬
sindel aller Art zurückzuführen . Von den 68 in Toulon
Festgenommenen sind über 50 unter 20 Jahre alt . Auch 13 -
und 14jährige wurden dabei ertappt , wie sie mit Steinen
auf die Truppen warfen . In Brest waren die Mitglieder
der kommunistischen Jugend , bei denen die Hetzer ein wil¬
liges Ohr fanden , die Aktivsten . Die Polizei hak auch fest-
gestellt . daß zwei Tage vor den Ereignissen in Brest drei
kommunistische Propagandisten aus Paris dort eingekroffen
find , die das Losungswort ausgaben und besonders bei der
kommunistischen Jugend agitierten .

Die Arbeiter selbst sandten noch in der Nacht des Auf¬
ruhrs in Toulon und Brest Abgeordnete zum Marineprä¬
fekten , um die Wendung zu beklagen , die die Ereignisse ge¬
nommen hätten , und um ihm anzuzeigen , daß sie am näch¬
sten Tag die Arbeit aufnehmen würden . Die Protestver¬
sammlung der Arbeiter in Cherbourg gegen die Notverord¬
nung ist denn auch in Ruhe und Ordnung verlaufen .

Im Gegensatz zu den Arbeiter - Gewerkschaften verlang¬
ten die kommunistischen Postbeamten in einer Versamm¬
lung , daß ihre Gewerkschaften den Generalstreik gemeinsam
mit den übrigen Organisationen vorbereiten , der bis zur
Aufhebung der sie betreffenden Notverordnung dauern
müsse .



Mische Schmierftnkr«
Greuelmärchender Wiener Skandalpresse.

Berlin. 11 . August.
Die Wiener Skandalpresse, insbesondere das „Reuig -

keitsweltblatt " und sein Ableger, der „Telegraph "
, hattevor einigen Tagen sensationelle Berichte mit wüsten Be¬

hauptungen über Vorkommnisse in Deutschland verbreitet .So wurde im einzelnen geschildert, wie der ehemalige Füh¬
rer des Jungdeutschen Ordens , Arthur Mahraun , an¬
geblich vor einigen Wochen in bestialischer Weise umge¬
bracht worden sein soll . Dazu ist festzustellen, daß Mah¬
raun in Berlin einen Verlag besitzt , sich gesund und mun¬
ter befindet und seinen Geschäften nachgeht.

Ferner wurde die Riederlegung der Ehrenmikgkied -
schaft des Generalfeldmarschallsvon Mackensen im Stahl¬
helm zum Anlaß genommen, um nun in phantasievollsker
weise zu schildern , wie angeblich der Generalfeldmarschall
mit vorgehalkenem Revolver zur Abgabe der Erklärung ge¬
zwungen worden sei — eine Darstellung, die schon den
Stempel der Lüge an der Stirne trägt.

Jedermann weiß, welcher Wertschätzung und Hochach¬
tung sich Generalfeldmarschall von Mackensen im neuen
Deutschland erfreut , welche Ehrungen ihm bereitet worden
sind , und weiß auch, daß sich ein Generalfeldmarschall von
Mackensen nicht erpressen läßt - Die Adjutantur des Gene¬
ralfeldmarschalls von Mackensen gibt zu den Wiener Lü¬
genmeldungen folgende Erklärung ab : „Die Nachrichten, dis
in ausländischen Zeitungen über die Gründe der Nieder¬
legung der Ehrenmitgliedschaft des Generalfeldmarschalls
von Mackensen im Stahlhelm verbreitet worden sind , sind
von A bis Z erlogen. Von den geschilderten Vorgängen ist
hier nichts bekannt.

"
Wir wissen genau , daß die jüdischen Schmierfinkeneiner gewissen Wiener Skandalpresse so bar jeden Ehr - und

Schamgefühls sind , daß sie auch solche würdigen Erklärungen
nicht hindern werden, weiter ihren schmutzigen Geschäfte»
nachzugehen.

Kinistweltbewerb zur Mmviade M8
Im Rahmen der olympischen Spiele 1936 findet ein

Kunstwettbewerb für Werke lebender Künstler auf den Ge¬
bieten der Baukunst , Malerei , Bildhauerei statt . Der Prä¬
sident der Reichskammer der bildenden Künste macht fol¬
gendes bekannt : Die Teilnehmer an dem Wettbewerb habendie Entwürfe oder Abbildungen von Arbeiten , die in der
Zeit nach dem 1 . 1 . 1932 entstanden sind und nicht schonam Kunstwettbewerb der Olympiade 1932 in Los Angeles
ausgestellt waren , bis zum 1 . 11 . 1935 an die für sie zu¬
ständigen Landesleitungen der 'Reichskammer der bilden¬
den Künste einzusenden. Es dürfen nur Werke eingereichtwerden , die ein sportliches Motiv behandeln . Folgende Vor¬
schriften bezüglich der Einsendung sind zu beachten: Bau¬
kunst: Städtebauliche und architektonische Entwürfe für Ge¬
bäude und Anlagen , die sportlichen Zwecken dienen. Zeich¬
nungen müssen einen Maßstab von 1 : 290 für Gebäude
und 1 : 500 für größere sportliche Anlagen aufweisen. Licht¬bilder im Mindestformat von 18 mal 24 Zentimeter müssen
auf Karten aufgeklebt sein . Malerei und Graphik : Gemälde
in jeder Technik , Zeichnungen und Aquarelle , Arbeiten der
graphischen Künste (Holzschnitte, Kupferstiche, Radierungenund Lithographien ) , Gebrauchsgraphik ( Plakate , Urkunden,Marken , Signete ) . Bildhauerkunst : Zugelassen sind: Rund¬
plastiken, Reliefs , Plaketten . Es wird erwartet , daß jeder
deutsche Künstler sein Bestes hergibt , damit auch auf dem
Gebiete der Kunst Deutschland mit den besten Aussichten
auf Erfolg an diesem Wettbewerb der Olympiade 1936 teil¬
nehmen kann.

Reichsminister Dr . Goebbels hat die Schirmherrschaftüber die 12 . Große Deutsche Rundfunkausstellung in Berlin
übernommen und wird die Ausstellung in den Ausstellungs¬
hallen am Funkturm am Freitag , den 16 . August d . I . ,11 Uhr vormittags , mit einer Ansprache über alle Rundfunk¬
sender eröffnen.

Der Reichssportführer reiste nach Budapest aus An¬
laß der dort stattfindenden Studentischen Weltmeisterschaf¬ten. Er wird in der ungarischen Hauptstadt einige Tagebleiben und Gelegenheit nehmen, vor geladenem Kreis über
die deutschen Leibesübungen und die Vorbereitung der
OlympischenSpiele zu sprechen .

tllrllebsrrscbtsobut -:: llüok lürine -Verlag , lllalls chaAs ) .

Doch einmal würde auch für ihn die Befreiungsstunde
schlagen, und sein Kind — wenn es nicht längst ver¬
heiratet und glücklich war , lebte es wohl noch immer bei
der Gefährtin seiner Jugendspiele , die ihm sicherlich eine
zweite Mutter geworden war .

Ein dankbarer Seufzer hob seine Brust , wenn er daran
dachte, in wie guten Händen er sein Liebstes damals
zurückgelassen hatte , als er wieder in die Ferne ging .

Doch Jlaro sah bekümmert zu ihm auf und schmiegte
ihr lockiges Köpfchen an ihn .

„ Hast du wieder keine Ruhe , Väterchen ? " bettelte sie.
„ Bin ich denn nicht bei dir , dein Sonnenschein ? "

„81, si , pieeola mia ! Weißt du denn noch immer nicht,kleiner Kolibri , daß du mein ganzes Glück bist? " Er
küßte ihren roten Mund .

„ kacire inio , warum bist du denn so traurig ? "
Jlaro , die ebenso geläufig italienisch wie deutsch bei

dem Prinzen gelernt hatte , drängte sich dicht an ihn . Als
er die Dreijährige im Walde gefunden und sie mit einem
erquickenden Trunk wieder ins Dasein zurückgerufen
hatte , plapperte sie ein paar deutsche Worte , und so erfuhrer ihre Muttersprache . Sie wußte , daß sie Irene Werner
hieß, drei Jahre alt war und in einem Ort , der Neustadt
hieß, gelebt hatte , bis sie mit ihren Eltern „ auf droßes
Siff nach Afsika" kam. „ Vati machte immer piffpafs mit
sowas "

, dabei wies sie auf Giovannis Waffe . Und er
glaubte ihr , trotzdem er keinerlei Waffen bei dem toten
Ehepaar gefunden hatte .

Unsägliches Glück wurde ihm durch das Kind beschert,

Ein neuer Erfolg
Wieder 122 000 Arbeikslose weniger.

Berlin, 10 . August.
Während sich der Rückgang der Arbeitslosigkeit in den

Sommermonaten des Vorjahres bis auf eine Abnahme um
iS 000 Arbeitslose im Juli verlangsamt hatte , brachte dem
kericht der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar-
icitslosenversicherungzufolge der Juli dieses Jahres nach
>en Feststellungen der Arbeitsämter eine Abnahme um mei¬
ere 122 000 Arbeitslose. Damit ist die Zahl der Arbeits¬
losen aus 1 254 000 gesunken . Sie hat demnach innerhalb
-er letzten beiden Monate die Zweimillionengrenze bereits
im eine Vierkelmillion unterschritten .

Bei der Abnahme haben zu einem erheblichen Teil das
Baugewerbe und dessen Lieferindustrien sowie wegen der
durch die Witterung begünstigten Ernte die Landwirtschaft
mitgewirkt . Aber auch die konjunkturabhängigen Berufe
haben mit wenigen Ausnahmen einen weiteren Rückgang
zu verzeichnen.

In gebietlicher Hinsicht waren an der Entlastung des
Arbeitseinsatzes im Gegensatz zum Juli des Vorjahres alle
Landesarbeitsamtsbezirke zum Teil stärker als im Vor¬
monat . beteiligt. Innerhalb der verschiedenen Berufsgrup¬
pen ist nach den Reichsziffern nur im Bekleidungsgewerbe
eine jahreszeitlich bedingte Verschlechterung eingetreten .

Die Unterstützungseinrichtungen haben in ihrer Ent¬
wicklung mit der allgemeinen Auflockerung des Arbeitsein¬
satzes Schritt gehalten . In der Arbeitslosenversicherung und
Krisenfürsorge ist eine Abnahme um 63 000 auf 904 000
Unterstützte eingetreten , während die arbeitslosen anerkann¬
ten Wohlfahrtsunterstützungsempfänger um 35 000 auf
386 000 abgenommen haben . In den drei Unterstützungs¬
einrichtungen wurden demnach insgesamt Ende Juli noch
1 290 000 '

arbeitslose Volksgenossen betreut gegenüber
1 388 000 Ende Juni . Bei der günstigen Gesamtentwicklung
des Arbeitseinsatzes ist besonders beachtlich , daß auch im
Juli die Zahl der Notstandsarbeiter um weitere 35 000
planmäßig gesenkt werden konnte. Es standen Ende Juli
nur mehr 168 000 Notstandsarbeiter in zusätzlicher Be¬
schäftigung.

10 000 -Mark-Gewinn in Berlin . Im Berliner Westen
ist ein 10 000- Mark - Gewinn der Arbeitsbeschafsungslotterie
gezogen worden . Das ist der erste 10 000-Mark -Gewinn ,der auf Berlin fiel . Der glückliche Gewinner ist ein Fri¬
seur, der sich sein Geschäft mit Hilfe von Verwandtendar¬
lehen und Reichsdarlehen gegründet hatte . Es ist noch eine
ganze Anzahl Gewinne zu haben . Nur noch zwei oder drei
Tage bieten die Glücksmänner die Gelegenheit.

Schnelldampfer „Europa" des Norddeutschen Lloyd
traf von seiner hundertsten Rundreise über den Nordatlan¬
tik von New Jork kommend in Bremerhaven ein. Vor der
Kommandobrücke hatte man eine mehrere Meter hohe Zahl
„100 " aus frischem Grün angebracht, die schon beim Ein¬
laufen des Dampfers , der über die Toppen geflaggt hatte,sichtbar war . Der Columbus - Vahnhof hatte Rekordbesuch
aufzuweisen und präsentierte sich gleichfalls in reichem Flag¬
genschmuck . Nach dem Festmachen überbrachte Reichskom¬
missar Hermann -Wesermünde dem Kapitän der Europa ",Scharf , die Glückwünsche des Reichsverkehrsministers .

In den Bergen abgestürzt . Der 38jährige Schaffner der
Nebelhornbahn , Josef Voetter , unternahm eine Tour auf dieals sehr schwierig bekannten und wenig begangenen See-
köpfe in den Allgäuer Alpen . Auf dieser Kletterfahrt istVoetter abgestürzt. Der Hergang des Unglücks steht noch
nicht fest , da er Alleingänger war . Eine Bergungsexpedi¬tion sucht an der Unfallstelle nach der Leiche des Verun¬
glückten .

Mnnikionsdiebstahldurch Kommunisten? Nachts wur¬den aus einem Eisenbahnzug auf der polnischen Strecke Tar -
nowitz—Herby drei Kisten Maschinengewehrmunition ge¬stohlen. In dem beraubten Eisenbahnwagen befanden sich21 Kisten MG .- Munition für das Dritte Ulanen -Regimentin Tarnowitz , das sich gegenwärtig im Kielcer Gebiet im
Manöver befindet. Die Tater haben den Eisenbahnwagen
während der Fahrt erbrochen und die Munition , die ein
Gewicht von 45 Kilogramm hat , aus dem Zuge geworfen.
Bisher hat man von den Tätern keine Spur . Es wird ver¬mutet , daß es sich um Angehörige einer illegalen kommu¬
nistischen Organisation handelt .

Großfeuer in einer chemischen Fabrik. In Aubervil-liers . einem Vorort von Paris , brack in einer ckemilckren

das ihm der Himmel geschickt hatte . Und der Fürst hatte
sich einen heiligen Eid geschworen, in dem elfenhaft
lieblichen Kinde auch dann seine zweite Tochter zu sehen,
wenn jemals seine Befreiungsstunde kommen sollte.

„ Erzähl von meiner großen Schwester , Vater I " bat
Jlaro jetzt träumerisch . Sie verdankte diesen Namen der
Akkafrau, die sie mit ihren Kindern zusammen unter
Giovannis liebevoller Aufsicht aufgezogen . Denn Jlaro
hießen viele Mädchen des Stammes , und bald hatte sich
auch der Fürst so daran gewöhnt , daß er den Namen
Irene ganz beiseite ließ .

Träumerisch sah Giovanni in die Ferne :
„ Deine große Schwester , meine kleine Jlaro ? Sicher¬

lich ist sie schon verheiratet — hat einen Mann , der sie
lieb hat und für sie sorgt . Wenn ich die Zeitrechnung noch
richtig im Kopfe habe, wird sie bald einundzwanzig Jahre
sein . Sicherlich ist sie so schön und blond und gut ge¬
worden wie ihre Mutter . "

„Lippu Baruti , Lippu Barnti , Bibi Jlaro — schnell,
schnell !"

Mit allen Zeichen der Bestürzung kamen Mejenga und
Fatoma jetzt aus dem Urwald , in den sie sich zurückgezogen
hatten , herausgestürzt und liefen auf die beiden Weißen
zu, die sich hastig erhoben und den wieder Zurückeilenden
folgten .

„ Bata -Bata , Ente -Ente dort oben ! " riefen die farbigen
Mädchen dabei und wiesen aufgeregt und am ganzen
Leibe zitternd in die Luft .

„ Bata — was soll das heißen ? Seit wann fürchten
sich Fatoma und Mejenga vor einer Ente , Väterchen ? "

Jlaro konnte nicht begreifen . Hastig eilte sie dem
Prinzen nach. Jetzt war die kleine Lichtung erreicht, die
wie ein schimmerndes Rondell im Urwald lag . Diese
Lichtung war herrlich bepflanzt und barg in ihrer Mitte
sogar eine Art primitiven Tennisplatzes . Dort spielten
Bonaglia und Jlaro oft mit Hilfe primitiver Schläger .
Ringsum waren die hohen Urwaldbäume abgehauen .
Dort standen die beiden braunen Frauen und wiesen
zitternd zum Himmel aus . An dem blauen Himmels -

Fabrik ein Feuer aus , das durch die Explosion eines G
ballons verursacht wurde . Ein Gebäude wurde völlig »,
stört. Mehrere benachbarte Werkstätten sind stark in ^
leidenschaftgezogen worden . Ein Arbeiter trug eine
Vergiftung davon . Der Schaden beläuft sich auf rund ^
Million Franken .

Die Ursache der Flugzeugkakastcophe , der der italieM ,Minister Razza zum Opfer fiel, ist noch immer unbekWDie Zerstörung der Maschine deutet darauf hin , daß
Absturz aus beträchtlicher Höhe erfolgte. Die Trümmerdy
Flugzeuges bleiben bis zum Abschluß der Untersuchs ,
durch die italienische Kommission unter General Pelleg^
unberührt . Die in Rom geäußerte Ansicht , daß ein CG
tageakt vorliege, wird von zuständigen ägyptischen StG
nicht geteilt.

-ins!

Atil

Der angekündigke Generalstreik in Amerika. Die ^den Notstandsarbeiten in New Dork beschäftigten ArbG
hatten Generalstreik als Protest gegen den von der ReA
rung festgesetzten Monatslohn von 93,50 Dollar angeltz
digt. Damit ist es nichts geworden . Von den etwa 1VVU
Arbeitern , die in New Zork an den Notstandsarbeiten h.
schäftigt sind, sind nur 727 Arbeiter in den Streik getrG.Die Gewerkschaftsführer erklären angesichts dieser Lage ,der Streik sich am Montag ausdehnen werde . Cs sei d
Sorge getragen , daß die Streikbewegung auch die '
standsarbeiten in den anderen Großstädten lahmleg«
werde. General Johnston , der Leiter des New Dorker U
ros der Arbeitsbeschaffungsbehörde, schreibt die Streifte»
gung kommunistischen Umtrieben zu.

Die Ueberschwemmungskakastrophe in Amerika . H
!
'

isrschwemmungskatastrophe, von der seit Tagen verschi,.
dene Staaten in Nordamerika heimgesucht werden , n !i>»!
im Staate Ohio 'einen immer , bedrohlicheren CharakterADie Wassermassen haben vor allem im Muskingum -FW
furchtbar gewütet . Die Ueberschwemmungen in diesem Ä
des Staates Ohio werden als die folgenschwersten innerhiß ^der letzten 22 Jahre bezeichnet. Der durch die Katastroch s

"
hier angerichtete Sachschaden wird auf ungefähr drei Ml
lionen Dollar geschätzt . Bisher sind drei Todesfälle geml
det worden .

Drei neue Arbeitrgrsrtzr
Minister Seldte über seine gesetzgeberischen Absichten:

Der „Ruhr -Arbeiter "
, das amtliche Organ der NSW

und der DAF . , veröffentlicht eine Unterredung mit Reich!
arbeitsminister Seldte , in der dieser hervorhebt , daß bei di!
gesetzgeberischen Umgestaltung des Ärbeitsrechts drei "
biete im Vordergrund stehen würden . Ein Ausschuß
Akademie für deutsches Recht habe bereits den Entm
eines Arbeitsvertragsrechts fertiggestellt. In
sem Entwurf sei auch die Urlaubssrage geregelt ,
lei aber durchaus denkbar, daß die Regelung des Urlmik rede
der Jugendlichen in dem ebenfalls in Aussicht genomme »
Berussausbildungsgesetz ihren Platz finde . B
ses wichtige Gestz werde ebenfalls durch einen Ausschuß d«
Akademie vorbereitet . In dem Berufsausbildungen
solle vor allem das Lehrlingsverhältnis geregelt werd »
Das dritte Gesetz vordringlicher gesetzgeberischer Arbeit s« ^
das des Arbeitsschutzes . Die Vorschriften über » ^der- und Jugendschutz würden zusammen mit den Schch " L
bestimmungen für Frauen vielleicht noch vor Jnangch
nähme des umfassenden Arbeitsschutzgesetzeseiner g
lichen Regelung zugeführt .

Neuer ZwWenlaü in Brest
Zwei Unteroffiziere des Wachkommandosüberfallen .

Paris . 12 . August.
Die blutigen Zwischenfälle im Kriegshafen von Bit

haben ein Nachspiel gehabt . Zwei Unteroffiziere eines »
lonialregiments , die das Wachkommando befehligten, « Er
zu den Arbeiten am Panzerkreuzer „Dunkerque " kornriM
diert worden war , wurden abends von mehreren Perso»
überfallen .

Aufs äußerste bedrängt, gab ein Unteroffizierauf ^
Angreifer Revolverfchüffe ab , die in die Herzgegend dm
gen. Der Schwerverletzte , an dessen Aufkommen gezweip
wird, ist ins Marinekrankenhaus eingelieferl worden .

Ein Maurer , der bei den letzten Unruhen inEin Maurer , der bei den letzten Unruhen m z».
schwerverletzt ins Krankenhaus eingeliefert worden war , >

^
setzt gestorben. S

gewölbe bewegte sich ein eigentümliches Etwas ; es sah
trotz seiner Größe wirklich einer Ente ähnlich , die am
Firmament ihre Kreise zieht , ehe sie sich niedersenkt.

„ Vater !" Mit einem schrillen Angstschrei klammerte
sich das Mädchen an Giovanni .

„ Still , still , Jlaro ! " sagte hastig Giovanni di Bcmaglm
„ Es geschieht dir nichts , Kind . Vielleicht ist das M
Wunder ! Das Wunder unserer Befreiung !"

In̂ geheimnisvoller Abenddämmerung hatten s'H
Walter Heßling und Pepito Arlest mit ihren Begleiter»
zum Fluge fertiggemacht . Ihr Luftschiff haue eine eigE
tümliche Veränderung erfahren . Das leuchtende Kleid an
Aluminium hatte einen hellgrauen Anstrich erhalten , de
es Wolken und Himmel täuschend ähnlich machte. Motoren
und Propeller , die ganz kurz gehalten waren , arbeiteten
völlig geräuschlos . Eine bestimmte Art von Rauchbombe«,
die Walter griffbereit bei sich führte , vermochte die WM
schine zu vernebeln , ohne daß die Fernsicht dadurch geM
wurde , und Lebensmittel sowie Waffen und Munitw
gab es gleichfalls genügend an Bord .

„ Mariella , für dich und deine Zukunft ! " rief Don
Heßling laut , als sich die Maschine in die Luft erhob. RE
hallte ihm und seinem mutigen Begleiter das „ Glück a "
der Kameraden im Ohr . Dann schwebte er über asm
irischer Erde , und bald war er den Blicken der Zu^
bleibenden entschwünden . - °

Nun schwebte er über der Lichtung . Noch hielt sich " .
Schiff in großer Entfernung vom Erdboden , um 8
Sicht zu haben . , „

Pepito Arlest führte das Schiff mit einem Begls "
zusammen . Walter Heßling kniete am Boden des Schm
und schaute durch das angebrachte Teleskop scharf heru »

^Da — ein glühender Freudenschreck durchzuckte ihn
sah tief unten auf einer sonnenumslimmerten Licht"
zwei Gestalten .

(Fortsetzung
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KWUau ili Nörsberi
Me Nationalsozialistische Partei -Korrespondenz gibt
folgende Programm des Reichsparteitages 1935 be -

„...nt:

«« tag , 10 . September .
" "

lgW Uhr : Empfang der PreMvertreter im Kulturver -
Maus durch den Reichspressechef der NSDAP .. Pg . Dr .
Iietrich-

17 .30 bis 18 Uhr : Einläuten des Parteitages durch die
,cken sämtlicher Kirchen Nürnbergs .

18 Uhr : Empfang der Spitzen von Partei und Staat im
Mhaussaal .

19 .30 Uhr : Im Opernhaus Festaufführung „Die Mei -
psjnger von Nürnberg " .

Von 10 bis 18 Uhr : Eintreffen der Sonderzüge des
ichsarbeitsdienstes auf dem Bahnhof Dutzendteich und
ngierbahnhof .

Mittwoch , 11 - September.
11 Uhr : Feierliche Eröffnung des Parteikongresses der

Ationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei in der Luit -
Malle .

16 .30 Uhr : Grundsteinlegung zur Kongreßhalle . Es
»Mieren dazu auf : je eine Abordnung Politischer Leiter ,
U, Reichsarbeitsdienst . NSKK . , Flieger . SS . , Hitler -
ugmd. Das Reichsheer und die Gruppe General Göring

en je eine Ehrenkompagnie .
22 Uhr : Kulturtagung im Operhaus .
20 bis 21 .30 Uhr : Standkonzert am Adolf -chitler -Platz .
Ab 19 Uhr : Eintreffen der Sonderzüge der Politischen

Wer .
12 . September .

10 Uhr : Appell des Reichsarbeitsdienstes auf der Zep -
Mwiese . Anschließend : Vorbeimarsch des Reichsarbeits -
imftes vor dem Führer auf der Zeppelinwiese . Anschlie -
Md: Marsch durch folgende Straßen : Zeppelinwiese , Re -
Msburger Straße , Marienstraße , Köniastorgraben , Ko -
«gsstraße, Karolinenstraße , Ludwigsstraße . Frauentorgra -
im, Bahnhofsplatz , Allersberger Straße , Langwasfer .

17 .30 Uhr : Fortsetzung des Parteikongrefses .
20 .30 Uhr : Fackelzug der Politischen Leiter durch die

iiraßen: Hainstraße , Regensburger Straße , Marientunnel ,
ichnhofstraße .

21 .00 Uhr : Abnahme des Aackelzuges der Politischen
etter durch den Führer am Bahnhof .

Der Fackelzug marschiert weiter durch den Frauentor -
k mben, Plärrer - , Fürther Straße . Willstraße , Deutschherrn -'

; dort Abwurf der Fackeln .
Mag , 13 . September .

Sondertagungen : 8 .00 Uhr : Auslandsorganisation der
WAP . im Apollo -Theater . 8 .00 Uhr : NS . -Studentenbund

Katharinen -Bau . 8 .30 Uhr : Amt für Beamte im Opern -
sus . 9 .00 Uhr : Reichsrechtsamt der NSDAP , und
WDJ . im Kulturvereinshaus . 10 .30 Uhr : Fortsetzung
»s Parteikongresses . 13 .00 Uhr : Tagung der Hauptschrift -
Äer der Parteipresse sowie der Presseamtsleiter und der
iressereferenten im Großen Rathaussaal . 11 .30 Uhr : Partei -
Ittichtsvorsitzende im Opernhaus . 14 .30 Uhr : Reichsar -
ÄZdienstführer im Apollo -Theater .

17.00 Uhr : Appell der Politischen Leiter auf der Zeppe -
iese.
20 .00 Uhr : Frauenkongreß kn der Luitpold -Halle .
7.00 Uhr : Eintreffen der letzten Sonderzüge der Pali --

chm Leiter . Von 7 .00 bis 15 .00 Uhr treffen die Sonder -
- ge der HI am Bahnhof Dutzendteich ein Ab 18 .00 Uhr :

« mressen der Sonderzüge der SA ., SS . und NSKK .
Mabend , 14. September .

10.00 Uhr : Der Führer spricht zur Hitler - Jugend in der
Kupkkampfbahndes Stadions .

11 .30 bis 14 .00 Uhr : Dritte Iahrestagung der Deutschen
Mitsfront . Einsetzung des Reichsarbeits - und - Wirtschafts -

in der Luitpold -Halle .
12 .00 Uhr : Tagung der NSV . lm Kulturvereinshaus .E Uhr : Tagung des Schulungsamtes im Opernhaus .E Uhr : Fortsetzung des Parteikongresses .
Ab 18 .00 Uhr : Einlaß zum Volksfest im Stadiongelände .

- Mfnung des Volksfestes durch die Werkscharen der Deut -
M Arbeitsfront . 20 .00 : Feuerwerk .

13 .00 : Eintreffen der letzten Sonderzüge der SA .
SS .

Wag , 15. September .
M Uhr : Appell der SA . , SS . und NSKK . in der

Mdarena . Anschließend Marsch der SA ., SS . und
MK . durch die Straßen : Wodanstraße — Allersbcrger« aße—Bahnhofsplatz — Frauentorgraben — Plärrer -— Lüd -
Wraße — Kaiserstraße — Fleischbrücke .
. 11-30 Uhr (ungefähr ) : Vorbeimarsch vor dem Führer am°M-hitler -Plah .

18 .00 Uhr : Fortsetzung des Parteikongresses .
ÜWg , 1ö. September .
> Eondertagungen von 9 .00 bis 13 .00 Uhr : 9 .00 Uhr :
. »' und Kreisleiter , Gaupersonalamts - und Gauorganisa -

im Opernhaus . 9 Uhr : Gau - und Kreispropa -
Mleiter im Apollo - Theater . 9 .00 Uhr : Agrarpolitischer
Mat jm Katharinenbau . 9 .00 : Kommission für Wirt -

Politik im Kulturvereinshaus . 9 .00 Uhr : Amt für Tech -
V großen Rathaussaal . — 9 .00 Uhr : Erste Vorführung
Wehrmacht auf der Zeppelinwiese . — 10 .00 Uhr : Amt
Kommunalpolitik in der Kongreßhalle . — 12 .00 Uhr :
Mhrerbund im Apollo -Theater . — 12 Uhr : Amt für^Usundheit im Kulturvereinshaus .
14 Uhr : Vorführungen der Wehrmacht .
Ib.lg Uhr : Ansprache des Führers an die in Parade -
mung angetretenen Truppen .
17.00 Uhr : Vorbeimarsch der Truppen vor dem Füh -
»»> der Zeppelinwiese .

,,^
8 30 Uhr : Fortsetzung und Schluß des Partetkon -

,? 1
. Uhr : Truppenteile der Wehrmacht haben auf der

,.,Mwiese Biwak bezogen . 21 .30 Uhr : Es marschieren
am Reichsparteitag teilnehmenden Musikkorps der

itzUcht aus dem Biwak zum Großen Zapfenstreich vor
Myrer auf der Zeppelinwiese auf . Großer Zapfenstreich ,
schließend Abtransport aller Formationen

Britische Umgruppierung im Mittelmeer .
Rom , 12 . August .

In großer Aufmachung berichtet der „ Lavoro Jasciska "
ln einer Korrespondenz aus Jerusalem über Pläne Groß¬
britanniens , seine militärischen Stützpunkte im Mittelmeer
zu verlagern . Danach solle die britische Hauptslottenbasis
von Malta nach Haifa verlegt werden , da die Haltung der
italienischen Bevölkerung Maltas immer englandfeindlichec
werde . Aus strategischen und wirtschaftlichen Gründen ver¬
liere Malta immer mehr seine Eignung als wichtiger Flot¬
tenstützpunkt . Außerdem sei die Insel zu weit von Palä¬
stina und Aegypten entfernt , um im äußersten Falle die Ver¬
teidigung der englischen Verkehrswege zu garantieren .

Zur Sicherung des Suez - Kanals und des
Roten Meeres solle nach dem Bau einer Eisenbahnverbin¬
dung das Gebiet von Akaba , am nördlichen Ende des
Roten Meeres , zum Operationszentrum der britischen Trup¬
pen in Palästina und Transjordanien gemacht werden , um
dadurch gleichzeitig die Interessen des britischen Weltreiches
im nahen und mittleren Orient zu schützen . Außerdem be¬
absichtige man in London , in naheliegender Zukunft die
britischen Truppenkontingente in Aegypten nach Palästina
zu verlegen und in Akaba eine große Flugzeugbasis für den
Nahen Osten zu schaffen .

Adellinien gegen jedes politische Zugeständnis
Der französische Ministerpräsident Laval hatte eine

Unterredung mit dem abefsinischen Gesandten in Paris .
Dem „Matin " zufolge hat der Vertreter Abessiniens Lava !
die Zugeständnisse wissen lassen , zu denen seine Regierung
bereit sei . In gewissen anderen Punkten habe er aber er¬
neut auf die Unnachgiebigkeit Abessiniens hingewiesen und
erklärt , daß man sich in Addis Abeba der Wirklichkeit wohl
bewußt sei, daß aber seine Regierung gewissen Forderungen
nicht nachgeben zu können glaube .

Das „Journal "
umschreibt diese Haltung der abessini -

schen Regierung noch näher und erklärt , der abessinische Ge¬
sandte habe die Bereitwilligkeit seiner Regierung zu ge¬
wissen wirtschaftlichen Zugeständnissen dargelegt . Er habe
aber jedes politische Zugeständnis abgelehnt , das die Ober¬
hoheit seiner Regierung über Abessinien beeinträchtigen
könnte .

Italien erhöht den Distontlatz
Der Diskontsatz der Bank von Italien ist von 3,5 auf

4,5 v . H . erhöht worden . Diese Maßnahme wird damit be¬
gründet , daß sich der Banknotenumlauf im vergangenen
Monat um 827 Millionen Lire erhöhte . Im gleichen Mo¬
nat des Vorjahres betrug die Erhöhung nur 457 Millionen .
Die Ursache sei in starken Industriekäufen zu suchen .

Allgemeiner Proteststreik am 17 . August ?
New York , 12 . August .

Der Lohnkampf zwischen dem Büro der Arbeitsbeschaf¬
fungsbehörde in New Dort und den Gewerkschaften , die für
die Notstandsarbeiter Gewerkschaftslöhne verlangen , hat
eine weitere Verschärfung erfahren . Bisher haben etwa
2000 Notstandsarbeiter der Streikparole Folge geleistet .

Der Streikausschuß der New Zocker Gewerkschaften hat
die Notstandsarbeiter aufgefordert , in den Generalstreik zu
treten . Der Arbeiterrat für Notstandsprojekke in Phila¬
delphia hat gleichfalls den Streik ausgerufen . Streik¬
posten gehen vor der Marinewerft von Philadelphia mit
Plakaten auf und ab , auf denen verkündet wird , der ame¬
rikanische Arbeiter fei kein Kuli und arbeite auch nicht für
Kulilöhne .

Die Bundesarbeitsbeschafsungsbehörde hat den streiken¬
den Notstandsarbeitern eine ernste Mahnung zu -
tommen lassen . Maßgebende Beamte der Behörden erklär¬
ten , daß die Streikenden , die ihre Arbeit nicht wiederauf¬
nehmen , durch andere Arbeiter ersetzt und von der Bundes¬
unterstützungsliste gestrichen werden würden .

Mehrere Organisationen sogenannter „Stehkragen¬
arbeiter "

, wie arbeitslose Vüroangestellte usw . , haben be¬
schlossen , sich der Streikbewegung der Notstandsarbeiter an¬
zuschließen .

Der Landesleiker der „Workers Alliance of America "
,

David Lasser , erklärte , 500 000 Gewerkschaftler und Rokhilfe -
arbeiter würden am 17 . August in 30 Bundesstaaten gegen
die „üuliiöhne " der Regierung protestieren .

Athen , 12 . August . Rach einer Mitteilung des griechi¬
schen Innenministeriums ist in der Stadt Sparta ein Groß¬
feuer ausgebrochen . Ein ganzes Stadtviertel ist bereits völlig
niedergebrannt . Auf die dringenden Hilferufe aus Sparta
veranlaßke deshalb das griechische Innenministerium sofort
den Einsatz von Militär zur Bekämpfung des gewaltigen
Brandes . Zwei Bataillone wurden in größter Eile nach
Sparta befördert . Um eine weitere Ausdehnung des Bran¬
des nach Möglichkeit zu verhindern , mußten die Truppen
eine große Anzahl von Häusern niederreißen .

DG „Kral! durch Freude
"

, Kreis Weseruiarsch
Fahrtenkalender

23 . bis 31 . August Fahrt in den Schwarzwald . Die
Karten müssen bis zum 12 . August bezahlt und
abgeholt werden .

25 . bis 29 . August Fahrt ins Weserbergland .
28 . August bis 6 . September Sonderfahrt zum Allgäu .

Abfahrt ab Oldenburg 21 . 50 Uhr , ab Hude 22 . 10 Uhr .
31 . August bis 8 . September Sonderfahrt zur Rheinpfalz ,

Abfahrt ab Oldenburg 23 .40 Uhr . Das Fahrgeld
muß bis zum 16 . August eingezahlt werden .

25 . August Tagesfahrt nach Norderney . Fahrpreis ab
Oldenburg 3 .90 RM .

1 . September Tagesfahrt nach Hamburg . Fahrpreis ab
Oldenburg 4 RM .

16 . September Tagesfahrt nach Hannover . Fahrpreis ab
Oldenburg 4 . 10 RM .

Die geplante Fahrt nach Wiesmoor am 14 . August muß
ausfallen , da die Gemüseplantagen bis zum April
des nächsten Jahres geschloffen sind .

Am Sonntag , dem 8 . September , Fahrt nach Helgoland .
Fahrpreis 4 50 RM .

Tagesfahrt am Montag , dem 8 . September , nach den
Badener Bergen mit dem Dampfer . Fahrpreis hin
und zurück 1 .40 RM .

Meldungen für alle Fahrten nehmen die Dienststellen der
NSG „ Kraft durch Freude " entgegen , dieselben
geben gern jede weitere Auskunft .

Ke Kchch im Krem» Nttgektk«
Gleich hinterm Bahnhof , wo der Bremer Bürgerpark

beginnt , begrüßt uns jetzt schon im dritten Sommer das
laute Geschrei und Geschwätz von einigen Papageien , die
am Eingang des Tiergartens hängen . Ja , Bremen hat
einen Tiergarten , der in seiner eigenen Art wohl mit
keinem zu vergleichen ist . Nicht seine Größe ist es , sondern
die Eigenart seiner Anlage und vor allem seine bekannte
Tierschule , die ihn vor anderen Gärten auszeichnet .

Die drei Lausbuben Jimmy , August und Bübchen
der Bremer Menschenaffen -Familie üben eine ganz besondere
Anziehungskraft aus . Täglich vor - und nachmittags
versetzen sie nicht nur die Kinder , sondern auch die Er¬
wachsenen durch ihr Können in Erstaunen und Helles
Entzücken . Man muß es gesehen haben , wie elegant
Jimmy vor - und rückwärts über das Drahtseil läuft und
auch wiederum , wie sorgfältig er unser kleines Bübchen
an den Händen über dasselbe führt oder auch das Kleinste
auf dem Soziussitz des Fahrrades mitnimmt , um nur
ganz selten einmal mit viel Geschrei und Gezeter in einer
Ecke zu landen .

Unsere drei sind aber nicht nur Akrobaten auf dem
Seil und Leichtathleten , sondern auch Akrobaten des Geistes .
Man staunt darüber , mit welcher Fähigkeit sie Schach
spielen . Es sind zwar nicht die deutschen Regeln , die sie
befolgen , sondern afrikanische und keiner wird so leicht
klug daraus , worin sie eigentlich bestehen .

Ein Tiergarten soll ja nicht nur unterhaltend , sondern
auch belehrend sein , und gerade in dieser Beziehung zeigt
der Bremer Tiergarten eine Auswahl von einheimischen
und exotischen Tieren , die es wirklich lohnt zu sehen und
in ihrer Eigenart kennen zu lernen .

Neben einer großen Bärengruppe von acht Tieren in
einer Freianlage befindet sich das Seehundbecken , in dem
dieser Vertreter der Nordsee den erstaunten Besuchern zur
Fütterungszeit seinen ungeheuren Appetit kund tut und
in seinem Aeußeren die Jdealgestalt des Schwimmers
zeigt , eines Säugetieres , das ganz dem Wasser angepaßt
ist . Als Vertreter der Beuteltiere ist ein Riesenkängeruh
aus Australien vorhanden . Wenn man erfährt , daß das
neugeborene Junge eines Riefenkängeruhs etwa nur drei
Zentimeter lang ist und die ersten Monate im Beutel
der Mutter heranwächst , so staunt man nur über all die
Wege , die die Natur einschlägt , um die Nachkommenschaft
vor Verfolgung und Gefahr zu bewahren .

Warum hier noch alles aufzählen , was an Löwen ,
Leoparden , Lamas,Büffeln , exotischen Vögeln wie Flamingos ,
Jungfernkranichen und ungezählten Papageien , die durch
ihr lautes Geschwätz jeden erfreuen , und vor allem nicht
zu vergessen die zahlreichen verschiedenartigsten Affen , im
Bremer Tiergarten zu sehen ist . Das Beste wird sein ,
selbst Herkommen , um sich von dem Artenreichtum an
exotischen Tieren und dem , was sie teilweise leisten , selbst
zu überzeugen . Die auserwählten Freunde der Kinder
sind Lili und Nelly . Lili , der Elefant , der die Kinder
auf seinem breiten Buckel durch den Garten trägt und
Kunststücke zeigt , die man einem so großen Koloß garnicht
Zutrauen würde , und Nelly , das kleine Löwenbaby , das
frei im Garten herumläuft und mit sich spielen und sich
streicheln läßt , wie ein kleines Kätzchen .

Mittwochs finden jetzt während des Monats August
die mit Recht so beliebten Kinderfeste , verbunden mit
Elefanten - und Affen -Vorstellungen statt . Außer all den
Tieren sorgen Luftballons , Windmühlen und andere Ueber -
raschungen und Gewinne für jedes Kind dafür , daß die
Kinderfeste des Tiergartens einen so außerordentlichen
großen Anklang gefunden haben .

Aus Nah und Fern
Mitteilungen und Berichte über örtliche Vorkommnisse sind der

Schriftleitung stets willkommen

Elsfleth . den 13 . August 1935

Tag « s » Zeiger
D -Aufgang : 5 Uhr 05 Min . D -Untergang : 7 Uhr 57 Min

Hochwasser :
1 .23 Uhr Vorm . — — Uhr Nachm

14 . August : 2 .06 Uhr Vorm . — 2 .22 Uhr Nachm .
* Von der 2 . Fangreise kehrte der Motorlogger

„ Warfleth " mit 684 Kantjes Heringen zurück .
* In Grabstede verschied am Sonntag im 76 . Lebens¬

jahre der hier früher 42 Jahre lang ansässig gewesene
Schuhmachermeister Gerhard Nedderssen . Er
war gebürtig aus Moorriem und Mitglied vieler hiesiger
Vereine . Auch war er lange Jahre Jnnungsmeister und
hat während des Weltkrieges , wo das Leder knapp war ,
manchem Volksgenossen in uneigennütziger Weise unter¬
stützt . Ehre seinem Andenken ! Er ruhe in Frieden !

* Beim Abladen von mit Salz gefüllter Tonnen auf
der Heringsfischerei erlitt der Küpermeister Frentz durch
ein vom Wagen rollendes Faß einen Wadenbruch . Der
Verletzte wurde im Auto zum Arzt gebracht und nach
Anlegung eines Verbandes in seine Wohnung geschafft .

* Seltener Besuch ! Seit Freitag voriger
Woche wurde in den Gärten an der mittleren Weserstraße
ein junger Rehbock beobachtet . Das Tier ist wahr¬
scheinlich aus dem Wildgehege der Hamburger -Bremer
Kaufleute in der Lüneburger Heide ausgebrochen und bei
Elsfleth durch die Weser geschwommen , wo es in den
Außendeichsgärten der Weserstraße Zuflucht gesucht hatte .
Vermutlich wird der Rehbock nach Rastede zu seinen
Artgenossen hinllbergewechselt sein .

* Jm Aufträge des Luftfahrtministers besuchte Prof .
Jmmler , zur Zeit Referent für Luftnavigation im
Reichsluftfahrtministerium , das oldenburgische Institut für
Luftnavigation in Elsfleth . Er landete mit seiner Reise¬
limousine am Freitag im Flughafen Oldenburg und setzte
von dort aus seine Reise mit dem Kraftwagen fort .

* Das alljährlich in langer Tradition sich wiederholende
G e f l ü g e l s ch i e ß e n des Elsflether Schützen¬
vereins fand am Sonntag statt . Als erster Preis stand



wieder ein Puter und als weitere Preise Hühner usw .
zur Verfügung . Wie immer , fand dieses Schießen in den
Reihen der Schützenbrüder lebhaftes Interesse . 1 . Preis
Gerh . Oltmer , 2 . Joh . Möhring , 3 . Hans Geldes , 4 . W ,
Bargstede , 5 . Gerh . Battermann , 6 . Emil Bettiens .
7 . Herbert Gebken, 8 . Georg Becker , 9 . W . Säger , 10 . W.
Lange . 11 . G . Münstermann , 12 . K. Koopmann , 13 . Georg
Kuhlmann , 14 . K. Kunst . 15 . Joh . Gebken . 16 . Ad.
Schröder , 17. Diedr . Borchers . 18 . F . Rehrhofs . Diedr .
Borchers errang außerdem mit dem besten Schuß die
Ehrenscheibe des Tages .

* Die Ortsgruppe der NSKOV Elsfleth hielt im
Gasthaus „ Cap Horn " ihre Monatsversammlung ab .
Es gelangten zur Sprache der Frontsoldatentag in Olden¬
burg , die Fahrt nach dem Bookholzberg sowie verschiedene
Anordnungen des Gaues Weser-Ems , der Reichskassen¬
verwaltung und die einheitliche Uniformierung der
männlichen Mitglieder . Im Anschluß daran wurde ein
Ausflug nachGrüppenbührenangeregt , welcheram Sonntag ,
dem 18 . August , stattfinden soll. Eine größere Veranstaltung
im Monat September , welche Mittel für besondere Zwecke
erbringen soll , ist in Aussicht genommen . Für diese
Veranstaltung soll ein Ausschuß gebildet werden , welcher
die nötigen Vorarbeiten zu leisten hat . Nachdem der Ob¬
mann Kamerad Mende die Mitglieder ermahnt hatte ,
ein treu kameradschaftliches Verhältnis untereinander zu
schaffen und zu bewahren , wurde die Versammlung mit
einem Sieg Heil auf unseren Führer und die Gesamt¬
führung geschlossen . Es muß betont werden , daß die
Versammlung sich zum ersten Male in wahrhaft kamerad¬
schaftlichem Geiste abwickelte.

' Die E i s e n b a h n b r ü ck e über die Hunte
bei Elsfleth kann wegen Jnstandsetzungsarbeiten
vom 22 . August bis 28 . August 1935 einschließlich für
den Schiffsverkehr nicht geöffnet werden . Die Durch¬
fahrtshöhe über dem Wasserspiegel beträgt während des
geschlossenen Zustandes der Brücke bei mittlerem Hoch¬
wasserstand rund 4 Meter , bei mittlerem Niedrigwasserstand
6 .85 Meter .

* Zusammenkunft der NS - Frauen -
schaft Elsfleth im Strandbad Hammel¬
warden . Alljährlich einmal findet im Strandbad
Hammelwarden eine Zusammenkunft der Mitglieder der
NS -Frauenschaft statt und schon lange vorher freuen sich
alle darauf , aus dem Rahmen der üblichen Versammlungen
heraus , diese Zusammenkunft mitmachen zu können.
Besonders groß war die Freude der Teilnehmerinnen in
diesem Jahre , als der Wettergott einen herrlichen Sommer¬
tag , dem ein schöner Abend folgte , zu Ende gehen ließ .
Etwa 200 Frauen waren zu dieser Zusammenkunft
erschienen, teils zu Fuß , mit dem Fahrrad , mit dem Zuge
und auch sogar mit einem Sommerwagen , so daß die
beiden großen Räume voll besetzt waren . Ganz besondere
Freude herrschte über die von den Hammelwarder Frauen¬
schaftsmitgliedern hergerichtete Kaffeetafel . Die Orts¬
frauenschaftsleiterin hieß zunächst alle herzlich willkommen
und dankte besonders den Hammelwarder Mitgliedern für
den herrlichen Empfang . Im weiteren erinnerte sie vor
allem die neueren Mitglieder daran , ihrem Führer gegen¬
über die Pflicht zu tun . Ihr , der Leiterin , sei es zu einer
Lebensnotwendigkeit geworden , im Dienste der NS -
Frauenschaft für den Führer arbeiten zu müssen . Der
frühere Staat habe versäumt , die Mütter und Frauen
darauf hinzuweisen , daß sie dem Volke gehören . In erster
Linie gehören die Frauen nach Eingehung der Ehe als
Mütter dem deutschen Volke. Der Nationalsozialismus
sei Gottgebunden und daraus ergebe sich die Wahrheit
der Idee . An den am 24 . und 25 . August in Elsfleth
stattfindenden Kreistag der NSDAP erinnerte sie besonders .
Die Mädel des BDM hätten es übernommen , an der
Verpflegung von etwa 1500 deutschen Volksgenossen mit¬
zuarbeiten , da sie am Tage vorher zum Kartoffelschälen
antreten würden , die Frauenschast hätte am 25 . August
die Aufgabe des Essenkochens und Austeilens . Gerne
erklärten einige Frauen sich bereit für die ordnungsmäßige
Durchführung der Verpflegung zu sorgen und andere , sich
zur Mitarbeit bereit zu halten . Viele auch fanden sich
bereit , Verpflegung im eigenen Hause zu geben . An einer
großen Frauenschaftskundgebung am 27 . August in
Cloppenburg würde Frau Scholtz-Klinck sprechen und warb
die Ortssraucnschaftsleiterin hierfür ganz besonders , denn
jedes Mitglied müsse einmal diese Frau gehört haben .
Eine größere Singgruppe solle jetzt ins Leben gerufen
werden , wozu ebenfalls Meldungen zu erfolgen hätten .
Der Mütterschulungskursus habe sehr rege Beteiligung
gefunden , so daß alle Wochentage besetzt seien. Bei
genügender Beteiligung solle der Kursus wiederholt werden .
In den Räumen der NSB seien große Mengen Konserven¬
dosen eingetroffen , die alle gefüllt werden müßten für das
WHW des deutschen Volkes . Alle Frauen müßten jetzt
vom Ueberschuß an Gemüsen und Früchten dazu hergeben .
Die Leitung der einzurichtenden Kindergruppe sei Fräulein
Bettiens übertragen . In dieser Kindergruppe sollen Knaben
und Mädchen im Alter von 6—10 Jahren vereinigt
werden , um Hand in Hand mit dem Elternhaus die
Kinder vorzubereiten für den Eintritt in das deutsche
Jungvolk und die Scharen der Jungmädel . Was die
Kinder in der frühesten Jugend erlernt , sei oftmals der
Grundstein für das spätere Leben . Diesen leidenschaftlichen
Ausführungen der Ortsfrauenschaftsleiterin schloß sich der
Beginn der Kaffeetafel an , bei welcher Vorträge ernster
und heiterer Art , fröhliches Geplauder und Gesang in
schönster Folge wechselten. Allen Teilnehmerinnen wird
dieser herrliche Sommerabend eine schöne Erinnerung
sein.

* Schwindel mit Gasbrennern . Immer
wieder wird von Gaswerken vor dem Ankauf von unge¬
prüften Gassparbrennern gewarnt . Trotzdem gelingt es
Schwindlern , wertlose Apparate zu verkaufen . Auch der
Angeklagte Gunkel , der sich in Bremen vor dem Einzel¬
richter verantworten mußte , lebte von dem Verkauf solcher
Sparbrenner . Er war zunächst Vertreter einer Firma ,
die sich mit der Herstellung von Spardüsen befaßte , dann
aber bankerott machte. Die Restbestände kaufte G . auf .
Als er sie verkauft hatte , fertigte er selbst die Ware an ,

Der Kreistag ruft auch Dich !
24 . und 2S . August in Elsfleth .

Am 24 . und 25 . August findet in unserer Stadt der
Kreistag des Kreises Wesermarsch der NSDAP statt .
Die Kreisleitung in Brake hat in ihrer letzten Sitzung
den äußeren Rahmen dieser großen Kundgebung , an der
sich die NSDAP , ihre Gliederungen und die angeschlossenen
Verbände beteiligen , sestgelegt, und die hiesige Ortsgruppe
wird für eine gründliche Vorbereitung Sorge tragen , die
in jeder Beziehung einen vollen Erfolg gewährleistet .

Der Kreistag soll Zeugnis ablegen von der Kraft
und Geschlossenheit der nationalsozialistischen Bewegung
und zugleich ein freudiges Bekenntnis aller Volksgenossen
sein zu unserm Führer und dem neuen Deutschland . Da
Staat und Bewegung eine untrennbare und unauflösbare
Einheit bilden , so ist der Kreistag nicht nur eine Ange¬
legenheit der Partei , sondern alle Volksgenossen , die den
neuen Staat bejahen und zur Aufbauarbeit im Sinne
des Führers bereit sind , werden freudig Anteil nehmen .
Deshalb hat auch unser Kreisleiter mit Recht die Parole
ausgegeben :

Alles , was hinter unserm Führer marschiert,
nimmt am Kreistage in Elsfleth teil !

Für unsere Elsflether Bevölkerung hat
diese Parole noch eine besondere Bedeutung . Unsere Stadt
wird an den Festtagen eine große Zahl von auswärtigen
Gästen — schätzungsweise 2500 Personen — in ihren
Mauern beherbergen . Es ist wohl unser aller Wunsch
und Wille , daß diese Festtage allen Teilnehmern in
angenehmster Erinnerung bleiben .

Darum , ihr kisllellm kürzer una kürgerinnen, sorgt
alle askür , üay Sie Staat sich in Ihrem schönsten ?es«rleiae
reizt , schmückt eure Häuser una Siratzen mit sahnen una
frischem Krün , dringt Karten una Miagen in Dränung
una gewährt aer Ortsgruppe dei ihrer umfangreichen
Oorarveit Hilfe una llnterstütrung. aamit aer Oeranstsitung
ein voller knoig veschieaen « ira .

In diesem Sinne gilt für alle Elsflether das Wort :

Der Kreistag ruft auch Dich !

deren Herstellungswert 20—30 Pfennig für das Stück
betrug , die im Verkauf aber 8—30 RM einbrachten . Der
Angeklagte wurde wegen Rückfallbetruges zu 7 Monaten
Gefängnis verurteilt .

* Der Führerantwortet . Auf ein Telegramm
des Gauleiters und Reichsstatthalters Carl Rover anläßlich
der letzten Aufführung des Hinrichsschen Volksschauspiels
„ De Stedinge " auf der Niederdeutschen Kultstätte „ StedingH -
ehre" aus dem Bookholzberg ließ der Führer durch den
Staatssekretär und Chef der Präsidialkanzlei folgendes
Antwortschreiben an den Gauleiter richten :

Sehr geehrter Herr Gauleiter !
Der Führer und Reichskanzler hat mich beauftragt ,
Ihnen für die ihm namens der Spielschar „ Stedings -
ehre " entbotenen Grüße seinen herzlichen Dank zu
übermitteln . Erfreut über das Gelingen der Veran¬
staltung beglückwünscht er alle Mitwirkenden zu
ihrem künstlerischen Erfolg .
* Der Oberpräsident in Hannover hat an die ihm

unterstellten Beamten , Angestellten und Arbeiter folgende
Verfügung herausgegeben : Betr . Entkonsessionali -
sierung des öffentl . Lebens . Bei der klaren
und unzweideutigen Stellungnahme des national¬
sozialistischen Staates , insbesondere unseres Beamten¬
ministers Pg . Dr . Frick, besteht kein Zweifel , daß die
politische Linie einzig und allein durch die Grundsätze
der nationalsozialistischen Bewegung bestimmt wird . Wer
daher ein rechter Diener unseres Staates sein will , muß
seinen Lebenskreis nach diesen Grundsätzen gestalten . Ich
muß daher von den mir unterstellten Beamten . Angestellten
und Arbeitern verlangen , daß sie sofort ihre Mitgliedschaft
in konfessionellen Beamten - und sonstigen Fachorgani¬
sationen aufgeben und daß sie ihre Kinder veranlassen ,
aus konfessionellen Jugendorganisationen auszutreten . —
Der Staat kann verlangen , daß seine berufenen Mitarbeiter
dem Staate geben , was dem Staate gehört . — Es ist
nicht beabsichtigt , mit dieser Anordnung einen Gewissens¬
zwang auf die Gefolgschaft auszuüben . Diejenigen , die
glauben , daß sie dieser Anordnung nicht entsprechen
können , werden aber auf die weitere Mitarbeit am Aufbau
dieses Staates verzichten müssen.

* Bestrafung wegen Betruges . Ein
Versicherter der Allgemeinen Ortskrankenkasse Magdeburg
hatte sich bei der Kasse arbeitsunfähig krank gemeldet und
Krankengeld bezogen . Trotzdem hat er während der
gleichen Zeit gegen Entgelt gearbeitet . Auf der Anzeige
der Kasse hat das Landgericht Magdeburg den Versicherten
wegen Betruges unter Annahme eines besonders schweren
Falles zu einem Jahr drei Monaten Zuchthaus und
20 RM Geldstrafe verurteilt . Außerdem wurden ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von fünf Jahren
aberkannt . Dieses Urteil wurde vom Reichsgericht bestätigt .
In der Begründung seines Urteils vom 13 . Januar 1935
hat das Reichsgericht u . a . folgendes ausgeführt : Mit
Recht hat das Landgericht Magdeburg einen besonders
schweren Fall angenommen . Der Angeklagte hat durch
seinen Betrug die Ortskrankenkasse geschädigt, also einen
Teil der sozialen Versicherungseinrichtungen , die dazu
bestimmt sind , gerade den arbeitenden Volksgenossen für
den Fall einer Krankheit , einer sonstigen Arbeitsunfähigkeit ,
eines Unfalles oder für die Zeiten des Alters einen sicheren
wirtschaftlichen Schutz zu gewährleisten . Dieses große
Werk der Sozialversicherung ist also eine gerade für den

Arbeiter lebenswichtige Einrichtung , die ihn vor
und Not bewahren soll . Sie kann nur gedeihen , falls ^
Arbeiter sie nur dann in Anspruch nehmen , wenn dj,
gesetzlichen Voraussetzungen für die sozialen Leistung
gegeben sind . Wer aber , wie der Angeklagte , sich
Vorspiegelung der eigenen Krankheit Bezüge aus d,,
Krankenkasse beschafft, entzieht nicht nur der Kasse MW,
die sonst den anderen , wirklich bedürftigen Versichert
zugute kommen ; er gefährdet auch schwer das ordtuiG
mäßige Arbeiten der sozialen Versicherung . Jnsbesoch,,
liegt die Gefahr nahe , daß sein schlechtes Beispiel ZU ,
macht und auch andere gewissenloseMenschen zu Betrügerei, ,
gegen die Ortskrankenkasse verführt .

* Ein wahrer Schwabenstreich . In ei»
Gastwirtschaft in Pennigbüttel ereignete sich eine äußch.
spaßhafte Sache . Hinrich und Heinrich , beide
ziemlich „ geladen "

, forderten zwei große Steinhäger ,
der Begründung flüstert Hinrich dem Wirt zu : „ Du,
gibst du aber Wasser in mein Glas , Heinrich soll hetz
mal ordentlich dick werden ! " Der Wirt verspricht,
den Scherz einzugehen , muß aber , da der Vorrat W
reicht, in den Keller , um eine frische Flasche zu h
Dabei findet Heinrich Gelegenheit , ihm dieselbe Bitte
sich aus vorzutragen . Auch das verspricht der Wirt , M
richtig : Jeder trinkt fünf große „ Steinhäger " und wund«!
sich über die Leistungsfähigkeit des anderen . Selbst »
stündlich streicht bei der Bezahlung der Wirt auch schmunzel!
das Geld ein . Die beiden Steinhäger -Anhänger soll«
allerdings , als sie den wahren Sachverhalt später erführe«,
ziemlich lange Gesichter gemacht haben .
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* Oldenburg . Der Landesverband Oldenburgs
Rinderzüchter ist jetzt ins Leben gerufen worden
umfaßt die im Lande Oldenburg bestehenden Herdbuch
vereine . Der Landesverband Oldenburger RinderziW
vertritt die Belange aller Rinderzüchter des Landes ,
seine Untergliederungen bleiben die vier Herdbücher , Old »
burger Herdbuch-Gesellschaft, Friesische Milchviehzilchii ,
Vereinigung Jever , Herdbuchverein der Rotbuntzii
Südoldenburgs , Herdbuchverein der Schwarzbuntziich
Südoldenburgs , mit ihrem bisherigen Aufgabengck
bestehen. Seitens des Landesverbandes erfolgt die
schickung der Reichsnährstandsschauen und werden weil!
die Herdbuchvieh -Versteigerungen abgehalten . Als
sitzender ist der Bauer Johann Möhlenbrock -Dwob«
seitens der Landesbauernschaft bestimmt worden .
Tätigkeitsfeld des neuen Verbandes ist in den Satzung«
bereits festgelegt worden . Die weiteren Aufgaben
Bestimmungen über die Verwendung der Körbck
innerhalb des Landesverbandes werden in Kürze feftgch
werden . Fest aber steht heute schon, daß durch
Gründung des Landesverbandes die große und einheitlich A
Linie in der Rindviehzucht des Landes geschaffen worin *

ist, die in der Pferdezucht schon seit Jahrzehnten m
so großem Erfolge vorhanden ist . Die Gründung
ein wesentlicher Fortschritt zur weiteren Hebung
Rindviehzucht .
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Druck und Verlag : L. Zirk , Elsfleth . Hauptschriftleitun
H . Zirk , Elsfleth . Verantwortlicher Anzeigenleit « »W

H . Zirk . Elsfleth . DA VII 35 : 627 .
Zur Zeit ist Preisliste Nr . 2 gültig .

die
iliei
wil

klBil iMMUll
LmU IVvSslivI ,

Freiwillige
Feuerwehr

des Elsflether
Turnerbundes

Mittwoch , d . 14 . August ,
abends 8 Uhr
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SliesmnsWsk
mit siirmenÄufciruck

fertigt an

L . Jirk , Buchdruckerei

Elsfleth , d . 10 . Aug . 1

Statt Karten
Nach kurzer schwer «

Krankheit wurde h
morgen im Alter
41/4 Jahren unsere !
kleine

!kn.

von uns genommen
In tiefem Schmerz
Namen aller Angehörige «
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- i

insc

Emilie geb. Bargm «»«
Ess,

Die Beerdigung fi »^
statt am Dienstag ,
13 . August , nachmi«
44/4 Uhr , vom Trau «-

Hause. Andacht ^
v̂orher .
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Grabstede , den 11 . August 1935

Statt Karten
Heute morgen 6 ^/2 Uhr entschlief sanft und ruhig
nach langer , schwerer Krankheit mein lieber Mann
unser guter Vater , Großvater , Schwiegervater,
Bruder und Schwager , der

Schuhmachermeister

Gerhard Nederffen
im 75 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Katharine Nederflen geb Bartels
nebst Kindern u . Angehörigen

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 14. d . ^
nachmittags ^ stUhr , auf dem Friedhof iuBockho «"

statt . Um 31/4 Uhr Andacht im Hause .
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